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den Marktpreis, der höher liegt. — Nach einem kürzlich
zwischen dem Verband der sudanesischen Baumwoll-
Produzenten und dem Gezira-Baumwollamt getroffenen
Uebereinkommen werden die privaten Baumwollprodu-
zenten den Rest ihrer Baumwolle aus der diesjährigen
Ernte auf besonderen öffentlichen Auktionen zum Ver-
kauf anbieten. Diese Auktionen werden auf die gleiche
Art wie die vom Gezira-Baumwollamt veranstalteten
Auktionen organisiert. In gleicher Weise wird der Preis
für private Baumwolle vom Verband der Baumwoll-
Produzenten mit den Notierungen des Gezira-Amtes
abgestimmt. Das ägyptische Handelsministerium ver-
öffentlichte kürzlich Einzelheiten über den Baumwoll-
anbau der Saison 1957, die eine Revision der Anfang
August veröffentlichten Anbauflächenerhebung des
Landwirtschaftsministeriums darstellen. Die Gesamt-
anbaufläche wird demnach 1,82 Millionen Feddas um-
fassen, gegenüber 1,65 Millionen in der vergangenen
Saison.

Die Serie der Londoner Wollauktionen begann am
11. September in freundlicher Stimmung. Aus den briti-
sehen Regierungsvorräten wurden hauptsächlich austra-
lische und neuseeländische Wolle zum Verkauf ange-
boten, und die Beteiligung in- und ausländischer Inter-
essenten war ziemlich stark. Im Vergleich zur letzten
Auktion wurde ungewaschene Merinos um 5% billiger
angeboten, während mittlere Kreuzzuchtwollen im all-
gemeinen unverändert notierten. Das Angebot setzte
sich aus 4946 Ballen australischer, 8626 Ballen neusee-
ländischer, 1060 Ballen südafrikanischer Wolle und 464

Die Internationale Frankfurter Herbstmesse vom 1. bis
5. September 1957 hatte mit dem Zustrom von 246 000

Interessenten, davon 8% aus dem europäischen Ausland
und Uebersee, einen Besuch, bei dem ernsthafte Ein-
käufer des Handels und der Verarbeitungsindustrie den
Ausschlag gaben. Die rund 3100 Ausstellerfirmen, unter
ihnen über 900 ausländische Firmen aus 35 Staaten aller
Kontinente, konnten demgemäß für die 16 Warengruppen
des großen Marktes der Deutschen Bundesrepublik für
Fertigwaren und Konsumgüter eine rege Nachfrage bu-
chen, die durch überlegte Dispositionen, umfassende
Marktorientierungen und zahlreiche Geschäftsanbahnun-
gen gekennzeichnet war.

Die größte Ausstellergruppe Textilien und Bekleidung
konnte mit ihrem umfassenden Angebot aus allen Pro-
duktions- und Verarbeitungsstufen, vor allem mit beach-
liehen Neuheiten auf der Grundstoffebene, in Ausrüstung,
Veredlung, Stoffdruck und modischer Gestaltung ein
starkes Interesse der in- und ausländischen Einkäufer-
schaff verzeichnen. Die an allen Messetagen lebhaften
Standgespräche führten bei den regelmäßig in Frank-
furt vertretenen Spitzenfirmen zu einem beträchtlichen
Ordereingang sowie zur Anknüpfung einer großen Zahl
neuer Geschäftsverbindungen. Das Informationsinteresse

Ballen anderer Provenienzen zusammen. Die Eröffnungs-
kurse waren um 2% Prozent besser, als man der unent-
schlossenen Haltung der australischen Märkte er-
wartet hatte. — Bei der Bradforder Auktion Mitte Sep-
tember blieben die Notierungen für Kammzüge im Ein-
klang mit der starken Nachfrage in London fest behaup-
tet. Einige Kammzugmacher melden eine Belebung der
Geschäftstätigkeit, obgleich die Spinnereien derzeit nur
kleine Garnmengen verkaufen. Bereits Mitte September
zeigte sich bei den Wollauktionen in Australien als auch
in Südafrika ein festerer Grundton, der sich bei den
Versteigerungen nach Mitte September weiter verstärkte.
Bei den am 10. September begonnenen Versteigerungen
in NewCastle und Geelong war die Tendenz fest und
soweit Aenderungen gegenüber den Notierungen von
Sydney am 5. September eintraten, richteten sich diese
gegen die Käufer. Hauptinteressenten waren der euro-
päische Kontinent, Großbritannien und in stärkerem
Maße als bisher Japan. Damit macht sich wieder eine
zuversichtlichere Stimmung fühlbar. In Südafrika tendier-
ten am 9. September die Preise in Kapstadt ebenfalls
zugunsten der Verkäufer. Eine ähnlich feste Haltung
zeigte sich bei der Auktion in Port Elizabeth. — Auf
dem argentinischen Wollmarkt ist die Geschäftstätigkeit
praktisch zum Stillstand gekommen. Aehnlich ist die
Lage auf dem Markt in Montevideo, wo die Produzenten-
Organisationen die Schafzüchter auffordern, ihre Ver-
käufe von Wolle der neuen Schur so lange einzustellen,
bis die Regierung ihre gegenwärtige Exportpolitik einer
Revision unterzieht.

konzentrierte sich u. a. auf die zahlreichen Neuheiten der
Chemiefaserproduktion. Der Faser- und Garnsektor war
durch hochwertige Spezialerzeugnisse eindrucksvoll ver-
treten und wurde von den Besuchern lebhaft frequen-
tiert.

Termin der 9. Internationalen Bodensee-Messe. — Die
9. IBO-Messe findet in Friedrichshafen vom 9. bis 18. Mai
1958, also wie bisher, zwei Wochen vor Pfingsten statt.
Als Einkaufszentrum für Gewerbe, Handwerk, Land-
Wirtschaft und Bauwirtschaft ist die IBO-Messe seit
Jahren ein wichtiger Markt für die Maschinenindustrie
und den technischen Bedarf dieser Wirtschaftszweige.
Als einzige allgemeine Mustermesse in Baden-Württem-
berg und dem angrenzenden Teil Bayerns übt sie stets
eine große Anziehungskraft auch auf das benachbarte
Ausland aus und ist dadurch im Laufe der Jahre zur
wichtigen Messe für den gesamten Bedarf der Fremden-
Verkehrsbetriebe im weiten Umkreis um den Bodensee
geworden. Zur 8. IBO-Messe kamen, trotzdem mit der-
selben nie Volksbelustigungen oder ähnliche Veranstal-
tungen verbunden sind, im Mai dieses Jahres über 110 000
Besucher.
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«Trikot im Propellerwind». — Unter diesem Motto ver- Patronat des Zürcher Verkehrsvereins am 18. September
anstaltete der Schweizerische Wirkereiverein gemeinsam im Flughafen-Restaurant Kloten eine Moderevue von
mit dem Internationalen Wollsekretariat und unter dem besonderer Eigenart. Zwölf Fluggesellschaften gaben je
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